
 
                                                          Schuleigener Arbeitsplan Latein für den Jahrgang 10, 2. Halbjahr (Thema 3) 
 
 
Gültigkeit:  ab dem Schuljahr 2025/26    Bewertung:    drei zweistündige Klassenarbeiten im Schuljahr  

(eine im ersten Halbjahr, zwei im zweiten Halbjahr)  
Unterrichtsumfang:  dreistündig, ca. 3 Monate      Gewichtung schriftlich/mündlich:    Arbeit 50% /sonstige Mitarbeit 50% 
Lektüre:   Auszüge aus C. Nepos‘ „de viris illustribus“      
    
    
Vorbemerkungen zu C. Nepos im Bereich der Textkompetenz (autoren- und gattungsspezifische Merkmale):  

• Biographische Aussagen berühmter Männer als Vorbilder für die Leserschaft 

• Sprachliche Besonderheiten: C. Nepos verwendet Elemente der sog. Kunstprosa, wie z. B. Genitiv auf -i bei (griech.) Namen (domus Pericli); „-und-“ statt „-end-“ im 
Gerundium und Gerundivum („interficiundi“ statt „interficiendi“; „-u-„ statt „-i-„ als Archaismus („lacrumans“ statt „lacrimans“); Ausfall von „v“ zwischen Vokalen („viola[vi]sse, 
revoca[ve]runt“) 

• Zentrale Stilmittel: Alliteration, Antithese, Asyndeton, Chiasmus, Ellipse, Hendiadyoin, Hyperbaton, Metapher 
 

Lektüreabschnitte/ 
Inhalte 
 
 

Kompetenzen 
 

Beitrag zum Methoden- und 
Medienkonzept; weitere Hinweise 
 

Sprachkompetenz 
 

Textkompetenz Kulturkompetenz  

Praefatio (1,1-2) 
 

Demonstrativpronomina; 
Relativpronomina; NcI/ AcI:  
zielsprachlich angemessene 
Übersetzung 
 
 

Vergleich und Anwendung 
unterschiedlicher 
Übersetzungsmethoden; 
Analyse komplexer Satzgefüge 
Zentrale Begriffe: decus, 
pudor, excellens, turpis 
 

Rolle des antiken Griechenlandes als 
Vorbild für das Imperium Romanum;  
Erörterung der Zielsetzung von 
Biographien; 
Was macht ein Vorbild aus? 

Berühmte Frauen und Männer als 
Vorbilder (anhand von selbst 
erarbeiteten Kriterien); Beitrag von 
unterschiedlichen Medien bei der 
Darstellung von sog. Vorbildern 

Hannibal-vita (1,3-13,3) 
in Auszügen 

Komparativ/ Superlativ; 
Deponentien; nd-Formen: 
Erweiterung des Repertoires der 
Morphologie und Syntax; Erarbeitung 

Gliederung der Hannibal-vita; 
(anerzogener) Hass gegen die 
Römer als zentrales Moment 
Hannibals; 

Historische Ereignisse im 
Zusammenhang mit den punischen 
Kriegen; Verbindung zur eigenen 
Lebenswirklichkeit; 

Analyse, Bewertung und Erörterung 
des Wahrheitsgehalts von 
historischen Ereignissen; Vergleich 
und Bewertung der Weltmacht Rom 



eines Sachfeldes zum Thema „Krieg“  
 

Vergleich von C. Nepos‘ 
Aussagen zum zweiten 
punischen Krieg mit denen 
von Livius und/ oder Plutarch; 
P. Cornelius Scipio als 
Gegenspieler Hannibals;  
Zentrale Begriffe: bellum 
iustum; hostis; odium; 
prudentia 
 

Zeitliche Einordnung zentraler 
Ereignisse der römischen Geschichte 
und Einordnung in den geschichtlichen 
Kontext; 
Leben und Bedeutung Hannibals;  
Kennenlernen und Bewertung des 
römischen Selbstverständnisses 
(„nemo dubitat, ut populus Romanus 
omnes gentes virtute superarit“): 
Kathago als „Erzfeind“ Roms 
(mythologische und historische 
Dimension der Ereignisse); Hannibal 
als tragische Figur 
 

mit der Stellung Amerikas im 20./ 21. 
Jahrhundert; Erkennen und 
Beurteilung politischer Propaganda; 
Recherche: Präsentation und 
Bewertung von Politikern als 
Persönlichkeiten der Weltgeschichte  

Epilog (13,4) zielsprachlich angemessene 
Übersetzung 

Übersetzen und Bewertung 
von C. Nepos‘ Aussagen zur 
Beurteilung vorbildlichen 
Verhaltens von römischen 
Feldherren 
 

Erarbeitung und Bewertung von C. 
Nepos‘ Vergleich zwischen Römern 
und Nichtrömern hinsichtlich 
vorbildhaften Verhaltens  

Deutung von geschichtlichen 
Ereignissen und deren Folgen als 
zeitlos herausforderndes Phänomen  

Möglichkeiten für die Zusammenarbeit mit anderen Fächern 
Geschichte, Politik, Religion/ Werte und Normen 
 

 


